
Inſerate für den Tourter werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhbandlung, Breite

weg No. 156.,

Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
2228 eCgr.

Der Courier.
Halliſche

für Stadt
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und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

o. 199. Halle, Montag den 26. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

“4-22 W

1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Herzoge Serradifalco zu Palermo den Rothen Adler-
orden zweiter Klaſſe mit dem Stern zu verleihen.

Der Hofmarſchall und Jntendant der königlichen Schloſ-
ſer, von Meyerinck, iſt von Boitzenburg, und der evange-
liſche Biſchof und General- Superintendent der Provinz Bran-
denburg Dr. Neander, von Leipzig hier angekommen.
Der General-Major und Ober-Stallmeiſter von Branden-
ſtein iſt nach Königsberg in Pr. von hier abgereiſt.

Aus glaubhafter Quelle erfahren wir, daß die gegenwar-
tige Anweſenheit des ruſſiſchen Miniſters der auswärtigen An
gelegenheiten, Grafen v. Neſſelrode, in London nur die Ver-
mahlung der Großfurſtin Olga mit dem Herzoge von Cambridge
zum Zwecke habe, und daß der Reiſe dieſes ruſſiſchen Diplo-
maten nach England weiter nichts Politiſches zu Grunde liege.

Trier, d. 17. Auguſt. Es hatte ſich vor einiger Zeit
hier hinſichtlich eines im 330. Jnfanterie- Regiment dienenden
einjährigen Freiwilligen judiſcher Konfeſſion die Frage erhoben,
ob einjaährige Freiwillige dieſer Konfeſſion eben ſo wie die ubri-
gen einjährigen Freiwilligen nach der Jnſtruktion vom 21. März
1843 zu Unteroffizieren auszubilden und zu befoördern ſeien.
Dieſe Frage, welche in Betracht des Umſtandes, daß ein Un
teroffizier doch immer die Qualität eines unmittelbaren Staats
dieners beſitzt, fur die Freunde der Juden-Emancipation nicht
ohne praktiſches Jntereſſe iſt, wurde von dem Könige auf den
desfallſigen Vortrag unſeres humanen Kriegsminiſters dahin
entſchieden daß einjährige Freiwillige judiſcher Konfeſſion al
lerdings eben ſo wie die übrigen einjährigen Freiwilligen zu
Unteroffizieren auszubilden und zu befördern ſeien. Nach dem
betreffenden Kriegsminiſterial-Reſkript ſoll jedoch in jedem ein
zelnen Falle vor der Befoöorderung dem Miniſterio eine ausfuhr-
liche Anzeige uber die Verhältniſſe und die Qualiſikation des
iſraelitiſchen Freiwilligen gemacht werden. Jn einer Zeit,
in welcher die ſchmachvolle Behandlung der Jſraeliten an ver

ſchiedenen Punkten Deutſchlands zur Schande der Menſchheit
wieder ihren Glanzpunkt zu erreichen ſcheint, iſt es Pflicht,
alle Akte zur offentlichen Kenntniß zu bringen, welche den Geiſt
der Humanitaät und Gerechtigkeit gegen unſere leider ſchon zu
lange unterdruckten Bruder athmen.

Darmſtadt, d. 20. Auguſt. Das heute erſchienene Re
gierungsblatt enthalt nachſtehende Verordnung die Pradikate
des Erbgroßherzogs von Heſſen und anderer großherzoglichen
Prinzen und Prinzeſſinnen von Heſſen betreffend: Ludwig II.
von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen und bei Rhein c. c.

Nachdem wir uns gnadigſt bewogen gefunden haben, die
hausgeſetzliche Beſtimmung zu treffen, daß von nun an der
Erbgroßherzog von Heſſen das Praädikat „königliche Hoheit“
und die ubrigen, von einem Großherzoge abſtammenden Prin
zen und Prinzeſſinnen des großherzoglichen Hauſes das Prä
dikat „großherzogliche Hoheit“ fuühren und erhalten ſollen ſo
iſt ſich hiernach gebuührend zu achten. Urkundlich unſerer eigen
handigen Unterſchrift und des hier aufgedruckten Staatsſiegels.

Darmſtadt, 15. Auguſt 1844. (L. S.) Ludwig.
u Thil.

Frankreich.
Paris, d. 18. Auguſt. Die Regierung hat uber die

Vorgange bei Tanger folgende Meldung erhalten „Am 4. Au-
guſt war die Antwort eingegangen, welche Sidi Bouſelam,
Paſcha von Larache, Namens des Kaiſers auf das Ultimatum
Frankreichs gegeben hatte. Dieſe Antwort war nicht genügend;
ſie beſagte Nichts uber die Verlegung der an unſerer algker-
ſchen Grenze verſammelten marokkaniſchen Truppen, deren
Zahl ſich noch vermehren mußte, indem Sidi Mohammed,
der Erbprinz von Marokko, mit einem Heer von 20--25,900
Mann dazu ſtoßen ſollte. Es war in der Antwort das Ver
ſprechen erneuert, die marokkaniſchen Anfuhrer, die ſich des
Angriffs auf unſer Gebiet ſchuldig gemacht, ſollten exempla-
riſch beſtraft werden allein dieſe Zuſage war an die Bedingung
geknüpft, daß auch Marſchall Bugeaud abberufen werden



würde. Was ſich in der Antwort auf Abd-el-Kader bezog,
ſchien in der That befriedigender, als Alles, was wir bis da
her in dieſer Hinſicht erlangt hatten aber die Faſſung der tref
fenden Stellen war unbeſtimmt, ſchwankend, dunkel, verlegen,
voll von Vorbehalten und Beſchränkungen. Der Prinz von
Joinville und der Geſchäftsträger des Königs Hr. v. Nyon,konnten dieſe Antwort, die keinen andern Zweck, als den, Zeit

zu gewinnen, zu haben ſchien, nicht als annehmbar betrachten.
Der Prinz, folgend den Jnſtruktionen der Regierung des Ko
nigs, entſchied ſich, die Feſtungswerke von Tanger anzugrei-
fen. Hier die Thatſachen, welche ſich aus der an den Admiral
Marineminiſter gerichteten Depeſche ergeben. Am Dienstag,
den 6. Auguſt, gegen halb 9 Uhr Morgens, hat die Eskadre
unter den Befehlen des Prinzen angelegt unter den Mauern
von Tanger, ihr Feuer unter dem Rufe: Es lebe der König!
eröffnet. Um 1 Uhr war das Feuer des Platzes zum Schwei-

en gebracht, waren die Batterieen zuſammengeſchoſſen und dieGeſchave demontirt. Auf unſerer Seite war der Verluſt nur

gering. Trotz der Schwierigkeit der Lokalität ging das Anlegen
der Eskadre auf dem beſtimmten Punkt mit dem groößten Er-
folge vor ſich. Das Linienſchiff, der Suffren, auf welchem
ſich der Prinz befand, warf bei ſieben Faden Tiefe bis zum Fel-
ſengrund Anker an einer Stelle, die den feindlichen Batterieen
am nächſten war, ſo hatte es der Prinz gewollt; der Punkt
war bei Anordnung der Operation ausdrucklich fur den Admi-
ral reſervirt worden. Das Feuer, um halb 9 Uhr eroffnet,
hat erſt gegen 11 Uhr ganz aufgehört. Wahrend dieſer Zeit
wurde es mit großem Eifer unterhalten, der aber nicht einen
Augenblick die ruhige Beſonnenheit und die nothige Pünktlich-
keit in Beobachtung der Schußweite ausgeſchloſſen hat. Dem
richtigen Zielen und der vom Prinzen gewählten Stellung iſt
es zuzuſchreiben daß der Erfolg ſo raſch erlangt wurde. Dem
von dem Suffren gegebenen Beiſpiele folgten alle Schiffe der
Eskadre; Offiztere, wie See und Landtruppen, haben bei
dieſer Gelegenheit gewetteifert, ſich auszuzeichnen durch beſon-
nenen Heldenmuth. Der Widerſtand von den Feſtungswerken
her war kräftiger, als man erwartet hatte; mehrere Geſchutze
auf den Wallen haben erſt eingehalten mit ihrem Feuer, als
ſie gänzlich von unſern Kugeln zertrummert waren. Hr. Hay,
der engliſche Konſul, iſt während des Gefechts an Bord des
Veſuvius von Mogador eingetroffen er begab ſich am Abend
zum Prinzen von Joinville, der ſich mit ihm unterhielt. Die
ſpaniſche Schiffsdiviſion, ein engliſches Linienſchiff (der Albion)
und eine engliſche Fregatte (Warſpite), dann ſardiniſche, ſchwe
diſche, amerikaniſche Kriegsſchiffe waren bei der glänzenden
Waffenthat vor Tanger zugegen. Nach den am 7. Auguſt im
Laufe des Tages ergangenen Befehlen und Anordnungen ſollte
die Flotte in den Stand geſetzt werden, um am folgenden Tage
wieder in See gehen zu können.“ Man iſt im Allgemeinen
von dieſer kargen Mittheilung wenig erbaut.

Durch den am 11. von Oran abgegangenen Dampfer
Oronoko, der Depeſchen des Prinzen von Joinville nach Port-
vendres brachte, erfahrt man einige Details über die letzten
Ereigniſſe vor Tanger. Die Antwort des Kaiſers auf das
franzöſiſche Ultimatum enthielt folgende bezeichnende Stelle:
„Wie köönnt ihr von mir verlangen, daß ich Abd-el-Kader
nun plötzlich und auf ein Mal verjagen ſoll, nachdem ihr zehn
Jahre gebraucht habt, um ihn zu mir herüber zu jagen
Die Marokkaner eröffneten am 6. das Feuer nicht mit groß
ter Ruhe ließen ſie die franzoſiſchen Schiffe ſich vor ihren Bat-
terien aufſtellen, ſo daß ſie die erſten Kugeln auf Piſtolen-
ſchußweite erhielten. Die Wirkung war furchterlich, die Be
feſtigungen von Tanger, ſagt das Schreiben eines Marineoffi
ziers, ſind „durchlöchert wie Spitzen.“ Nach ſpaniſchen Be

richten haben die Marokkaner ſich tapfer gewehrt, und das franzöſiſche Schiff Argus hat viel Felitten Semes fran

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Auguſt. Der Prinz von Preußen hat,

begleitet von Hrn. Bunſen, den Themſetunnel, die Docks,
c en von England den Tower und das britiſche Muſeum

eſehen.
Die Kunde von Tangers Beſchießung iſt heute bereits der

Gegenſtand der Tagespolemik. Die Times räumt ein, daß
Frankreichs Forderungen nicht unbillig ſeien und daß ſein bis
her eingeſchlagenes Verfahren gegen Marokko durch die Noth
wendigkeit der Verholtniſſe ihm abgedrungen wurde.

Spanien.
Madrid, d. 13. Auguſt. Die Gaceta von heute publh

zirt ein Dekret zur Suspenſion des Verkaufs der noch nicht
veräußerten Guter der Weltgeiſtlichen und der Frauenkloſter.

Türkei.
Alexandrien, d. 27. Juli. Der franzöſiſche Konſul

hat die Abfahrt des Dampfboots um einen Tag verzogert,
indem ſich wichtige Ereigniſſe hier zugetragen haben. Der
Vicekönig hat geſtern ſeinen Palaſt in aller Frühe verlaſſen
und ſich nach der am Mahmudiehkanal gelegenen Villa Mo
harrem Bey's begeben. Er äußerte den Entſchluß nach Cairo
und von da nach Mekka abzureiſen. Seine Söhne Jbrahim,
Seid und Mehemed Ali, wie alle hohen Offiziere und Beam
ten ſowie die europäiſchen Konſuln und größern Kaufleute
folgten ihm nach der Villa, um ihm dort noch ihre Aufwar-
tung zu machen er empfing jedoch Niemand, ſelbſt ſeine eige-
nen Söhne nicht. Er ſoll die Aeußerung haben fallen laſſen,
daß er nur von Verrathern, deren ſelbſt in ſeiner Familie wä
ren, umgeben ſei; er wolle deßhalb nichts mehr von Aegyp
ten wiſſen und eine Wallfahrt nach Mekka und dem Grabe
des Propheten machen. Man hält dieſes für eine Verzichtlei
ſtung auf die Regierung von Aegypten (oder vielleicht für ei
nen Ausbruch des längſt befürchteten Jrrſinns). Die Kon
ſuln der hohen Mächte ſollen bereits eine Zuſammenkunft ge
habt, auch Anfragen an den Miniſter des Auswärtigen Artim
Bey geſtellt, jedoch von dieſem keine genügenden Antworten
erhalten haben. Jbrahim Paſcha hat, wie man ſagt erklaärt,
daß, ſo lange ſein Vater lebe, er die Regierung Aegyptens
nicht übernehmen werde, noch könne. Für die Ruhe und Sicher-
heit des Landes werde er Sorge tragen, und zu größerer Be
ruhigung der Europäer wolle er hier verweilen. Bis jetzt kann
man weder über das Vorgefallene, noch über die Umſtande,
die dieſen Entſchluß in dem Paſcha hervorgerufen haben eine
klare Ueberſicht faſſen. Geſtern iſt das Dampfboot Ras
cid nach Marſeille abgegangen, um einen Sohn Mehemed
Ali's, wie einen Sohn Jbrahim Paſcha's, in Begleitung von
andern jungen Leuten des Landes dahin zu bringen die zur
Erziehung nach Paris gehen ſollen,

Amerika.
Aus Domingo ſind Nachrichten vom 15. Juli einge-

troffen, welche über eine neue Revolution berichten, die auf
der Jnſel ſtattgefunden hat. Ein Schwarzer, Santa Anna
genannt (wohl der neue Präſident von Dominica?), ſoll näm-
lich am 10. Juli vom Volke zum Praſidenten ausgerufen wor-
den ſein; zum Vicepraſidenten wurde Polydillia ernannt.
Santa Anna's Abſicht ſoll es ſein, alle neuen Beamten zu ent-
laſſen und dijenigen, welche unter Boyer gedient hatten, wie
der einzuſetzen.

———[Ü225
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Bekanntmachungen.
Die Lieferung des Oel- und Lichtbedar-

fes der Franckeſchen Stiftungen in dem
Zeitraume vom 1. October 1844 bis dahin
1845 ſoll dem Mindeſtfordernden uberlaſſen
pperden.
Gebote auf die Oellieferung ſind

am 4. Sept. Nachmittags 3 Uhr,
Gebote auf die Lichtlieferung

am naämlichen Tage um 4 Uhr,
in dem Lokale der Haupt Expedition abzu
geben, woſelbſt auch die Bedingungen ein-
geſehen werden können.

An Oel werden C. 30 Centner, an Licht
c. 50 Centner gebraucht.

Halle, den 23. Auguſt 1844.
Das Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.

Bekanntmachung.
Der zeitherige Land und Stadtgerichts

Aſſeſſor Marquard iſt zum Juſtizkommiſ-
ſar bei dem unterzeichneten Land und Stadt
gerichte und dem Patrimonialgerichten im
Stadtkreiſe Halle und im Saglkreiſe, je-
doch mit Ausſchluß der Praxis in dem un-
mittelbaren Gerichtsbezirke des Land und
Stadtgerichts, und mit Anweiſung ſeines
Wohnſitzes in Löbejuün ernannt und am heu-
tigen Tage als ſolcher verpflichtet und einge-
führt worden, welches hierdurch zur offent
lichen Kenntniß gebracht wird.

Halle, den 16. Auguſt 1844.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Knapp.

Zur Verdingung einiger Baulichkeiten
bei der Kirche zu Naundorf im langen
Felde wird Mittwoch den 28. Auguſt ein
öffentliches Ausgebot bei mir abgehalten wer
den, wozu ich Unternehmunggsluſtige einlade.

Halle, den 23,. Auguſt 1844.
Der Bau Jnſpector

Schulze.

Bekanntmachung.
Die von den Ortſchaften des hieſigen

Kreiſes während des bevorſtehenden in der
Gegend bei Halle ſtattfindenden Herbſt-
manövers zu ſtellenden Vorſpann-Fuhren
ſollen an die Mindeſtfordernden und zwar
gleich auf die Dauer der FelddienſtUebun-
gen der Truppen vom 15. Nachmittags

Uhr bis 21. September c. in Ver-
ding gegeben werden.
Der hieſige Kreis hat zu dieſem Behuf

circa 70 bis 80 Pferde zu ſtellen, zu deren
Verding an den Mindeſtfordernden ich ei-
nen Licitations Termin

auf den 30. Auguſt d. Js.,
Vormittags 10 Uhr,

im Püttmannſchen Gaſthofe zu Lands-
derg anberaumt habe.

e

e

3

Indem ich Unternehmungsluſtige hierzu
einlade, bemerke ich, daß die Anzahl der zu
verdingenden Wagen, wo und zu welchem
Bedarf dieſelben zu ſtellen ſind, ſowie die
Bedingungen uberhaupt, unter welchen die
Verlicitirung der Fuhren erfolgt, im Ter-
mine bekannt gemacht werden.

Delitz ſch, den 22. Auguſt 1844.
Der Königliche Landratd

von Pfannenberg.

Bekanntmachung,
In einer Unterſuchung ſoll der Schloſ-

ſergeſelle Franz Born aus Sanders-
leben als Zeuge vernommen werden. Da
der Aufenthalt deſſelben unbekannt iſt, ſo
erſuchen wir, denſelben uns anzuzeigen.

Sangerhauſen, den 23. Aug. 1844.
Königl. Jnquiſitoriat.

Soses,
n 49

Haus verkauf. Das fruüher dem Ju-
ſtitiar Weigel gehörig geweſene, zu Roß-
leben gelegene Wohnhaus, nebſt Zubeho-
rungen, welches ſich fowohl ſeiner Lage, als
ſeinem Umfange nach, und beſonders auch
deshalb, weil in der Nähe des dazugehoöri-
gen Gartens, die Unſtrut vorbei fließt, vor
zuglich zu einer Gerberei oder zu einem ahn-
lichen Geſchafe eignet, ſoll
Montag den 2. September d. J. Mittags

um 1 Uhr
in der Schenke zu Roßleben, unter den
im Termine ſelbſt bekannt zu machenden
Bedingungen freiwillig verkauft werden.

Mobilien- Auktion.
Montag, den 2. Sept. ceur. und fol

gende Tage, Nachmittags 2 Uhr, ſoll im
Hauſe Langegaſſe No. 1787, im Auftrage
des Teſtamentsexecutors, der ſammtliche Mo
biliar-Nachlaß der verſtorbenen Mad. Zeth,
beſtehend in goldenen Ringen, 1 goldenen
Damenuhr, Stutzuhren, ſilbernen Löffeln,
Porzellan, Glaswerk, Leinenzeug, Federbet-
ten 1 MahagoniSeeretair mit Floötenwerk,
Kleiderſecretair, Sopha, Schraänke, Schrei-
bepulte, Spiegel, Tiſche, Stuhle, ſehr guten
weiblichen Kleidungsſtucken u. dgl. mehr meiſt-
bietend gegen gleich baare Zahlung in Cou-
rant verkauft werden.

Halle, den 22. Auguſt 1844.
J. H. Brandt,

Aukt.-Commiſſarius.

Einem geehrten Publikum die ergebene
Anzeige: daß waährend des Manoövers im
Fiſchhauſe Mittags Table d'höte und Abends
à la Carte geſpeiſt wird.

Merſeburg, Auguſt 1844.
W. Kronefeld.

Gaſthofsverkauf.
In Uebereinſtimmung mit meinem Soh-

ne ſoll der uns zugehörige, in Klein
lauchſtädt bei Lauchſtäadt, an der Merfe-
burgQuerfurter Chauſſee gelegene Gaſthof:
„Zum rothen Hirſch“, nebſt einer
Viertelhufe Feld in Milzauer Flur, auf kom
menden

dreißigſten October
Vormittags zehn Uhr,

in gedachtem Gaſthofe ſelbſt, freiwillig an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Kleinlauchſtädt, d. 24. Aug. 1844.
Traugott Gürtler, Gaſtwirth.

Die geehrte Verſammlung, weiche ich
zum 1. Sept. c. auf den Petersberg beru
fen hatte, frage ich hiermit ob es ihr ge
nehm iſt, den Termin nochmals zu verſchie
ben, und zwar bis zum Monat October,
weil mir bei der diesjährigen Landwehr-
Uebung der Urlaub im Voraus fur jeden
Sonntag verweigert worden iſt.

Jm Fall des Einverſtandniſſes wird die
nähere Bekanntmachung Ende September
erfolgen.

Hſtrau, den 23. Auguſt 1844.
W. v. Veltheim.

Einem mit guten Zeugniſſen verſehenen
unverheiratheten Kuhhirten weiſt zu Michae-
lis eine Stelle nach

Naumann in Löbersdorhf.

Streich-Zündſchwamm,
und Streich- Cigarren Zuünder bei

W. Fuürſtenberg.

Cigarren in alter abgekagerter Waare,
bei Kiſten und ausgezahlt, billigſt.

W. Fuürſtenberg.

VarinasCanaſter à Pfd. 12 Sgr.,
Portorico in Rollen in alter Waare ſehr

billig.
Alle Sorten Tabacke geſchnitten in Pa-

keten und looſe, zu den billigſten
Preiſen in der Handlung bei

W. Fürſtenberg.

Branntwein aus den Brennereien
der Herzogthuümer Anhalt verkaufe ich in
beſter Waare das Oxhoft von 180 Quart
zu 16 Thlr.

W. Fürſten berg in Halle.

Oel-Sprit zu den Hofmechanikus
Muüllerſchen GasLampen, nach Vorſchrift
bereitet, in ſtarkſter ſchon hell ohne Dampf
brennender Waare, iſt billig zu haben beim

Deſtillateur W. Furſtenberg
in Halle.



Verkauf
von eichnen Bohlen im Gaſthof zur golde
nen Bretzel.

d AAD a
Ein gewandter Laufburſche findet zum

1. k. Mts. einen Dienſt im Gaſthofe zur
goldnen Bretzel.

Anzeige. r
Die Reſtauration des Herrn J. A.

Wolff, Schmeerſtraße No. 492, können
wir wegen der ſchmackhaften Speiſen und
guten Getranke, auch ſoliden Preiſe, be
ſtens empfehlen.

Mehrere Tiſchgäſte.

Ein Hofemeiſter, welcher gute Atteſte
aufweiſen kann, ſucht ein Unterkommen.
Frankirte Offerten mit G. G. befördert die
Expedition dieſes Blattes.

Eine Lorgnette iſt gefunden worden;
der Eigenthumer kann ſie gegen Erſtattung
der Jnſertionsgebuhren in der Expedition
dieſes Blattes in Empfang nehmen.

W

Taubſtummen- Anſtalt.
Nach dem Reſcript Königl. Hochloöbl.

Regierung zu Merſeburg vom 23. Juli
c. iſt die diesjahrige Verlooſung der Ge-
ſchenke des hechgeehrten Frauenvereins und
der Arbeiten der Zoöglinge obiger Anſtalt
genehmigt, und es wird dieſelbe nach meh-
reren Wochen unter Mitwirkung eines De-
putirten hieſ. Wohllöbl. Magiſtrats offent-
lich ſtattfinden.

Unter den 864 Looſen à 7 Sgr. be-
finden ſich 370 Gewinne und 494 Nieten.
Die Gewinne ſind von einem vom Wohl-
löbl. Magiſtrat vorgeſchlagenen Sachver-
ſtändigen zu dem Werthe von 216 Thlr.
taxirt

Dienstag und Mittwoch den 27. und
28. Auguſt findet in dem vom Hrn. Auc-
tions-Commiſſarius Brandt guütigſt bewil-
ligten Sagle, welcher im Hintergebaude des
Meckelſchen Hauſe (Gr. Berlin 433) bele-
gen Morgens von 10 12 und Nachmit-
tags von 3 6 Uhr die Ausſtellung der
Verlooſungsgegenſtande ſtatt und ich erlau-
be mir, die hochgeehrten Damen des Frauen-
vereins der Anſtalt mit der ganz ergeben-
ſten Bitte einzuladen, ihre Familienglie-
der einfuühren zu wollen.
hochgeehrten Intereſſenten betragt das En-
trée 21 Sgr.

Looſe zu 71 Sgr. ſind beim Herrn
Kaufmann Kitzing am Markt und bei
Unterzeichnetem zu haben, auch liegen ſie
während der Ausſtellung zum Verkauf be-
reit. Klotz, Vorſteher der Anſtalt,

Lucke Nr. 1400.

Fuür die ubrigen

Ende Septbr. o. fährt ein großer Mö
belwagen leer von Berlin nach Halle.
Wer denſelben benutzen will, erfährt das
Nähere Steinſtraße Nr. 129.

Einem anſtändigen Madchen, welches
ſich der Aufſicht uber ein Kind unterziehen
will und in feinern weiblichen Arbeiten
nicht unerfahren iſt, wird ein Unterkom-
men vom 1. October C. ab nachgewieſen
in der Expedition des Couriers.

Mein Commiſſionslager aller Sorten
Siegellacke aus der Fabrik von

Schwarz Comp,
in Leipzig empfehle ich beſtens.

J. G. Grosse.
12 v mann

RIC
pat. und K. K. Oesterr. privil.

ST A.erhielt ich wieder in allen Sorten. Neu
dabei ſind die Victoria, Alberts, Loco-
motive- und Ship-Pens. Daß die Preiſe
von allen Beinhauerſchen Federn ſeit eini-
ger Zeit, bei gleicher Qualitat, billiger
geſtellt ſind, erlaube ich mir noch beſonders
aufmerkſam zu machen und offerire dieſelben
beſtens. Hauptcommiſſions Lager

J. G. Grosse.
Fettvieh- Verkauf.

Vier fette Kühe und zwei fette
Ochſen hat zu verkaufen

Cönnern, den 23. Auguſt.
F. Emilius.

Baierſche Sahnenkäſe ſehr fett
und delikat à 6 Sgr., bei

G. Goldſchmidt.

Die erſten neuen marinirten Heringe bei
G. Goldſchmidt.

P Wauahrend des Manoövers werde
ich zu jeder Tageszeit mit kalten und war
men Speiſen fur ſolide Preiſe aufwarten.
Fur gute Tiſchweine aller Art, auch ver
ſchiedene gute Biere, habe ich geſorgt.

Wolff, Schmeerſtraße No. 492.
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Bekanntmachung.
Die zu Oſtern 1845 pachtlos werdende

Schenkwirthſchaft im hieſigen Schießhanuſe
ſoll auf 6 Jahre

den 7. Septbr. d. J., Nachmittags
3 Uhr,

im Schießhauſe öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Die Pachtbedingungen können berekts
von jetzt an bei dem Schützen- Vorſteher
Tuchmacher Ernſt Beſchnidt eingeſehen
werden und wird noch bemerkt, daß die
Licitanten in dem Termine ſich über ihre
Vermögensverhältniſſe auszuweiſen haben.

Bitterfeld, d. 2. Juli 1844.
Die Schützengeſellſchaft.

Ernſt Beſchnidt, Vorſteher.

Dienstag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Verkaufs- Anzeige.
Ein Allodial Rittergut in einer der

ſchonſten und fruchtbarſten Gegenden Nle
der Schleſiens, Stunde von der Ei-
ſenbahn, die von Berlin und Dresden
nach Breslau u. ſ. w., fuührt, ſoll Fa
milien-Verhaltniſſe wegen unter gunſtigen
Bedingungen und mit voller Erndte ver-
kauft werden. Selbſtkaäufer erfahren das
Nahere auf portofreie Anfragen bei

Friedr. Kühl in Halle,
Leipzigerſtraße Nr. 284.

Wem mit 5000 Thlr. gegen hinlangliche
Sicherheit zu 4 Proc. Zinſen gedient ſein
ſollte, melde ſich in frankirten Briefen an

Picht in Alsleben a/S.

Die Weinmannſchen Erben beab-
ſichtigen ihre Grundſtucke, beſtehend in zwei
Wohnhaäuſern, zwei Garten, einer Pflau
menanpflanzung und Kartoffelland, offent-
lich und meiſtbietend zu verkaufen und ha-
ben deshalb einen Termin am 4. Septbr.
Vormittags auf dem hieſigen Rathhauſe
feſtgeſetzt.

Schraplanu, den 16. Auguſt 1844.

Jagdverpachtung.
Die Mannyſchen Erben beabſichtegen

die Jagd des Allodial Ritterguts Roitzſch,
Neuhoyerſchen Antheils, auf die drei Jahre
vom 1. Februar 1844 bis dahin 1847 öſ-
fentlich zu verpachten und haben dazu einen
Bietungstermin auf
den 29. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr,

in dem obengenannten Gute anberaumt, zu
welchem Pachtluſtige hiermit ergebenſt ein
geladen werden.
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land,
Montag, den 26. Auguſt 1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Auguſt. Se. Maj. der König haben den

nachſtehend benannten königl. portugieſiſchen Staatsbeamten
zu verleihen geruht:

den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe:
dem Miniſter Staatsſekretär der auswärtigen Angelegenheiten,

Joſé Joaquim Gomes de Caſtro, und
dem rn an Allerhoöchſtihrem Hofe, Baron von Ren-

duffe;
den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe

mit dem Stern:
dem Miniſter Staatsſekretar der Finanzen, Baron von To

jal, und
General-Direktor des Miniſteriums der auswaärtigen Ange-

legenheiten, Antonio Joaquim Gomes d'Oliveira;
den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe:

dem GeneralDirektor im Departement der Finanzen, Joſé
Joaquim Lobo, ſowie

den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe:
dem LegationsSekretaär Dom Pedro de Souza-Botelho

hierſelbſt.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Adalbert iſt aus den
Rheinprovinzen hier eingetroffen. Se. Erlaucht der Graf
Henrich zu Stolberg-Wernigerode iſt von Wernige-
rode hier angekommen. Se. Excellenz der Wirkliche Ge-
heime Staats und Kriegsminiſter General der Jnfanterte
van Boyen, iſt nach Königsberg in Pr. von hier abgereiſt.

Die Jnduſtrieausſtellung zieht jetzt viele Fremde nach Berlin.
Faſt jeder Eiſenbahnkonvoi bringt deren Hunderte, und die
Gaſthofe ſind wahrhaft uberfullt, ſo daß wir binnen jetzt und
14 Tagen eine Mehrbevölkerung von 8 bis 10,000 Perſonen
haben durften. Daß dies belebend auf den Gewerbverkehr Ber-
lins wirken muß, iſt bereits aus den zahlloſen Annoncen der
hieſigen Zeitungen erſichtlich, die in gewöhnlichen Jahren um
dieſe Zeit eine wahre Ebbe davon verſpuren. Zum Theil wird
vie gedachte Ausſtellung mit der Kunſtausſtellung konkurriren,
Wie wir hoören, wird dieſe den davon gehegten Erwartungen
beſſer entſprechen, als die letzte. Bald nach dem Schluß der
Ausſtellungen werden ſich auch die Pforten des neuen Kunſt-

tempels, des aus ſeiner Aſche erſtandenen Opernhauſes, auf-
ſchließen, ſo daß unſre Hauptſtadt dieſes Jahr an außerge-
woöhnlichen Anregungen reich zu nennen iſt. Hierzu kommt
noch, daß die großartigen Plane zu großſtadtiſchen Bauten
und Erweiterungen, welche Millionen in Umlauf bringen, nach
und nach zur Ausfuührung kommen. Wir nennen hier blos die
Schiffbarmachung des Landwehrgrabens, ein Projekt, durch
deſſen Ausfuührung allein es möglich wird, daß das große
Köpeniker Feld ein Areal, auf welchem fuglich eine kleine
Stadt hinlanglichen Raum hat ausgebaut und, was bei
Weitem wichtiger iſt, der Handelsverkehr Berlins durch die
Erleichterung der Schifffahrt zu größerer Entwickelung gelan-
gen wird. Unter den Arbeitern, welche jetzt bei dem Un

ternehmen beſchaftigt werden, bemerkt man viele Profeſſioni
ſten, namentlich Drucker, und es ſtellt ſich vor unſern Au-
gen klar heraus, daß die Fabriken nicht ausreichen, dieſe Klaſſe
hinlaänglich zu ernahren.

Der Breslauer Zeitung wird aus Erdmannsdorf un-
term 18. Auguſt gemeldet: Geſtern Nacht 12 Uhr traf Se.
Maj. der König auf ſeiner Ruckreiſe von Wien im erwunſchten
Wohlſein hier ein. Heute fruh beſuchte Se. Majeſtät den Got-
tesdienſt in der hieſigen Kirche und fuhr nach demſelben zu dem
Prinzen Wilhelm von Preußen in Fiſchbach zur Tafel.

Die Abreiſe von Erdmannsdorf iſt bereits wieder erfolgt.
Jn der Königsberger Staats, Kriegs und Friedens-Zei-

tung vom 21. Aug. heißt es: Das Monument fur den Staats
miniſter von Schön in der Königsſtraße zu Königsberg iſt er
richtet und etwa 60 Fuß hoch. Es iſt ein Obelisk aus Guß-
eiſen, das nunmehr noch mit Gedenktafeln verſehen und dann
eingeweiht wird.

Königsberg i. Pr., d. 19. Auguſt. Die Domkirche zu
Königsberg in Pr., in welcher die Königliche Univerſität in den
nächſten Tagen ihr dreihundertjähriges Jubelfeſt feierlich bege
hen wird, hat durch die Huld Sr. Majeſtät des Königs, des
erlauchten Rektors der Univerſität, eine neue Verſchoönerung
empfangen. Auf den Antrag des erſten Geiſtlichen dieſer Kir
che, Profeſſor Dr. Gebſer, haben Se. Majeſtät befohlen, die
Fenſter des eigentlichen Doms, welcher zugleich die Furſtengruft
umſchließt, in der die Ahnherrn unſeres Königshauſes ruhen,
auf eine wurdige Weiſe mit ſchönen Glasmalereten zu ſchmucken,
welche ſofort unter der Direktion des Majors von Falckenſtein
von dem beruhmten Maler Zebger in Berlin gefertigt und be
reits eingeſetzt worden ſind. Die ſieben erneuerten Fenſter er
neuern zugleich in Siegeln, Wappen und Jnſchriften nicht nur
das Andenken der Erbauer dieſer Kirche, des Biſchofs Johan-
nes Clare, 1344, und des Hochmeiſters des deutſchen Or-
dens, Herzogs Luther von Braunſchweig, 1335, im Jahre
der Vollendung des Doms, ſondern auch der ruhmwürdigen
Männer, welche die Reformation in Preußen, die in dieſer
Kirche 1523 begann vollfuhrten, nämlich des letzten Hochmei-
ſters des deutſchen Ordens und erſten Herzogs in Preußen,

darkgrafen Albrecht von Brandenburg, des Stifters der Al-
bertusUniverſität, des allererſten evangeliſchen Biſchofs, Georg
von Polentz, und des erſten evangeliſchen Pfarrherrn am Dom,
Dr. Johann Brismann, den Dr. Luther ſelbſt von Wittenberg
nach Königsberg geſendet.

Münſter, d. 22. Auguſt. Die hieſige Zeitung giebt heu-
te folgendes Schreiben aus dem Paderbornſchen vom 19. Au-
guſt: „Mit den ſchmerzlichſten Gefuhlen müſſen wir die Nachricht
geben, wie im dieſſeitigen Landestheile, in welchem ſonſt Ver
letzung der Unterthanen Pflichten noch ſehr wenig vorgekom-
men ſind, nun auch ein beklagenswerther Aufruhr ausgebrochen
iſt. Vorgeſtern ging in die betreffende Kreisſtadt Warburg die
offiztelle Anzeige des Erb Land Marſchalls Hrn. Freiherrn von
Spiegel Helmern Deſenberg ein, daß das Dorf Helmern mit
Maännern und Weibern ausgeruckt ſei, und die auf ſeine Pro



vokation von der Königl. Hochloöblichen General Kommiſſion
in Munſter beſtellte Verkoppelungs Kommiſſion unter groben
und empfindlichen Mißhandlungen und Beſchimpfungen aus
dem Felde vertrieben habe. Die Polizei Behörde verfugte ſich
alsbald nach dem Schauplatz des bedauerungswuürdigen Aktes.

Geſtern am hohen Feiertage, wurde bei dem Königl. Land-
und Stadtgerichte zu Warburg eine außerordentliche Seſſion ver
anlaßt, und über jenen traurigen Vorfall nach den vorgelegten
Berichten verhandelt, wonach er als ein formlicher Tumult
ſich herausgeſtellt haben ſoll. Heute iſt die deputirte Gerichts
Kommiſſion mit gehörigen Sicherheits Vorkehrungen nach
Helmern abgegangen. Unter dem Schutze des Hochſten, erfor-
derlichen Falles durch die Gewalt der Waffen und durch die
Kraft des Geſetzes wird ſo hoffen wir vertrauungsvoll der
Aufruhr im Keime erſtickt, und ſeine großere Ausdehnung ver
hindert werden. Als Veranlaſſung eines ſolchen, jedes braven
Preußen unwurdigen Aufſtandes bezeichnet man die Unzufrie-
denheit und den Unwillen über die eingeleiteten Verkoppelungs-
Verfahren, welche ſich ſeit geraumer Zeit in hieſiger Gegend
immer. mehr verbreitet, und faſt überall und bei jeder Gelegen
heit laut und lebhaft ausgeſprochen haben ſollen.“

Wien, d. 17. Auguſt. Die Anweſenheit des Königs
von Preußen hat hier wahren Enthuſiasmus erregt. Der Em-
pfang, die Huldigungen, der Abſchied hatte kein andres Ge
prage haben können wenn Koönig Friedrich Wilhelm hier Hei-
math und Thron hätte. Anfanglich hieß es, Se. Majeſtät
werde die Königin ſelbſt in Jſchl abholen; jetzt heißt es im
Gegentheil, daß dieſelbe allein nach Berchtesgaden zum Beſuch
der königlichen Familie gehen und von dort die Rückreiſe nach
Berlin antreten werde.

Braunſchweig. Die Vereinbarung wegen erleich-
terter Handhabung der Paß und Fremdenpolizet bei Ei-
ſenbahnreiſen durch laufende Paßkarten anſtatt foörmlicher
und beſondrer Päſſe gewinnt eine groößere Ausdehnung. Den
bisher ihr zugehörigen Staaten Preußen und Sachſen, die
anhaltiſchen Lander und Sachſen Aitenburg iſt nämlich jetzt
auch Braunſchweig beigetreten, ſo daß die Paßkarten der
Reiſenden aus den von jenen Staaten eingeſchloſſenen Diſtrik-
ten nun auch fur die von den Eiſenbahnen beruhrten Landesthei-
le Braunſchweigs, namentlichfuur die Kreiſe Braunſchweig, Wol
fenbuttel, Blankenburg und von dem Kreiſe Gandersheim die
Aemter Lutter am Barenberge, Senſen und Gandersheim guül-
tig ſind.

Rußland und Polen.
Von der ruſſiſchen Grenze, d. 9. Auguſt. Ueber

die unguünſtigen Nachrichten aus dem Kaufaſus ſind in Peters-
burg die widerſprechendſten Gerüchte im Umlauf. Als beſtimmt
darf man annehmen, daß die Ruſſen Ende May und Anfang
Juni in den Gefechten mit den Tſchetſchentſen und Tſcherkeſſen
an 10,000 Mann, zwei wichtige Feſtungen, mehrere kleinere
Forts eine Anzahl Kanonen und einige ſehr wichtige Poſitio
nen verloren haben. Außerdem ſollen ſich von den neutralen
Stämmen jenſeit der Linie die meiſten auf die Seite der Berg
völker geſchlagen haben. Das Gerücht fugt hinzu, daß die
tetztern ſeitdem neue wichtige Erfolge errungen haben. Jm
Kriegs Miniſterium zu Petersburg herrſcht eine ungewohnliche
Thätigkeit, was darauf hinweiſt, daß man damit umgeht, die
erhaltenen Niederlagen wieder auszuwetzen. Man zweifelt
nicht daran daß der Kaiſer ſelbſt zur Muſterung der Armee ſich
nach Kaukaſien begeben werde.

Frankreich.
Paris, d. 19. Auguſt. Marſchall Soult iſt angekom-

men; die interimiſtiſche Funktion des Marineminiſters Mackau
l

hat nur einen Tag gedauert; eine Ordonnanz vom 18. Auguſt
Dcefogung vom 17. wieder auf der Kriegsminiſter

hat ſein Portefeuille wieder ubernommen.
Ueber Gibraltar hat man erfahren, daß die franzoſiſche

Flotte, welche Tanger bombardirt hat, am 7. Auguſt im Ha
fen von Cadix eingelaufen iſt, um ihre Beſchädigungen zu re
pariren und dann wieder in See zu gehen.

Die Reiſe des Königs nach England wird trotz aller polk
tiſchen Komplikationen ſtattfinden. Die treffenden Anſtalten
ſind dies und jenſeits des Kanals ihrer Vollendung nahe.

Paris, d. 20. Auguſt. Die Ordonnanz, durch welche
das Kriegsdepartement, das dem Marineminiſter Mackau auf
24 Stunden übertragen worden war (damit er die Ordonnanz
zur Aufloſung der polytechniſchen Schule unterzeichnen konnte),
dem Marſchall Soult wieder zurückgegeben wird, ſchien ſo
ganz ungewoöhnlich, daß geſtern an der Böörſe Jedermann glaub-
te, der Marſchall ſei zu Paris eingetroffen es iſt aber nicht
ſo er verweilt noch zu Saint-Amans man hat ſich aber be
eilt, ihm die Signatur ſeines Departements zuruckzugeben,
damit er nicht ungehalten werden und ſeine Demiſſion fordern
i das Kabinet kann den „beruhmten Degen“ nicht gut
miſſen.

Die Regierung hat Nichts bekannt werden laſſen von
dem Jnhalt der Depeſchen, die ſie ſeit drei Tagen von dem
Prinzen von Joinville und dem Marſchall Bugeaud erhalten
hat ihr Schweigen mußte natürlich Anlaß zu mancherlei Ge
rüchten geben ſo heißt es, unſere Truppen an der marokkani
ſchen Grenze hatten eine Niederlage erlitten und an Bord der
Flotte waren Spuren von einem Mangel an Disciplin ber
merkt worden. So viel iſt gewiß, daß alle heute über
Toulon aus Algier gekommenen Privatbriefe eines Gefechtes
erwaähnen, das zwiſchen den Truppen unter dem Oberbefehl
des Marſchalls Bugeaud und den Marokkanern (zu denen Abd

mit ſeinen Arabern geſtoßen ware) ſtattgefunden ha
en ſo

Vermiſchtes.
Tilſit, d. 20. Auguſt. Zu den ſeit känger als 6 Wo

chen faſt ununterbrochen anhaltenden Regenguſſen iſt, nach we-
nigen heiteren Tagen, noch ein neuer zwanzigſtundiger gekom-
men der den Memelſtrom abermals auf mehr als 15 Fuß an
geſchwellt und von neuem das Thal tief unter Waſſer geſetzt hat.
Die mit großen Anſtrengungen bis jetzt gehaltene Brucke iſt
heute durch losgeriſſene Holztriften zerriſſen worden und es
hat die fliegende Brücke eingeſetzt werden muſſen. Das Elend
in den niedrig gelegenen Theilen Litthauens uberſteigt alle Be
griffe und ſteht dem an der Weichſel in keiner Weiſe nach. Ein
mehrere Meilen breiter Strich längs des kuriſchen Haffes hat
nicht die geringſte Ausſicht, irgend etwas zu ärndten. Schon
jetzt iſt vollſtaändiger Futtermangel, man ſchlachtet das Vieh,
um nur etwas zu retten, und es giebt Orte, wo das Pfund
Rindfleiſch mit 4 Pfennigen bezahlt wird. Auf den Hoöhen
ſieht es wenig beſſer aus. Es haben ſich weite Waſſerflachen
gebildet, wo man ſonſt dergleichen ſelbſt nach dem Schmelzen
großer Schneemaſſen nicht fand, und das Erdreich iſt uberall
von Waſſer ſo voll geſogen, daß jetzt, wo man mit der Rog-
gen Erndte den Anfang gemacht hat, das Einfahren unmog-
lich iſt, weil Wagen und Pferde verſinken. Die Kartoffeln
ſind bereits faſt uüberall unrettbar verdorben und koönnen fur
Menſchen und Vieh nur eine ungeſunde Nahrung geben.
Wenn nicht bald anhaltend trocknes und warmes Wetter ein-
tritt, ſo ſteht wahre Hungersnoth zu befurchten, wie denn
auch bei Menſchen und Hausthieren die ſchlimmſten Krankhei-
ten nicht ausbleiben werden.
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Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 24. Auguſt.

e Pr. eFonds. ef 3f. Brief. Geld. Gem.
Schldſch. 3/, 164Preuß. Engl. 4 103Oblig. 30. 4 190Präm.Sch. d.
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Leipzig, d. 23. Auguſt.

iere. Ange z Ftegtsvapiere AngeStaatspapiere boten. wel m Actien excl. Zinſ. boten. Vefucht

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39, im à 32/, in Pr. Ct.

14 F. pr. 100o 104ven 1000 u. 500 98 Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere 1100 à 3/, (300 Mk.
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39/, im 20 fl. F. à 250 pr. 100 151d. 1000 u. 500 97 ELeipz. Orsd. Eiſenb.

kleinere S Act. à 100- pr. 100 435 Sertpz. Stadt-Oblig. Sächfiſch-Baier. do
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde)

Halle, den 24., Auguſt.

Weizen 1 15 A bis 22 6Roggen u J 6 10Gerſte 2 27 6 12Hafer 6 17 e 20Magdeburg den 23, Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Wien 36 40 Gerſte 23 24Roggen 30 33 Hafer 16 19
Berlin, d. 22 Auguſt. Marktpreiſe vom Getreide.

Weizen (weißer) 1 Thlr. 1S
1 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf.

Roggen 1 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf.,Kleine Gerſte 1 Sir 1 e 2
Hafer 24 Sgr. 2 Pf.,
Erbſen (ſchlechte Sorte

Das Schock Stroh 6 Tolr.,
Der Etr. Hen 1 Thlr.

Zu Waſſer:
gr. 2 Pf., auch 1 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf. und

5 1 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf.
auch 20 Sgr. 9 Pf.

1 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf.
(Den 21. Auguſt.)
auch 5 Thlr 15 Sgr.

2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.

Quart à 54 pGEt. oder 10,800 pGEt. nach FTralles.
ohne Geſchäft.

Jm Kronprinzen

Goldnen Ring

Goldnen Löwen:

Schwarzen Bär:

Stadt Hamburg

Zur Eiſenbahn

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spirktad
waren am 17. Auguſt 152/, Thlr., am 20. Auguſt 152/, Thlr. und am
22. Auguſt d. J. 15* Thlr. (frei ins Haus geliefert) pro 200

Korn Spiritus

Berlin, den 22. Auguſt 1844.
tie Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berkim.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebutg.
am 24. Auguſt Nr. 0 und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 25. Auguſt.

Se. Exc. der reg. Graf v. Stolberg Wernkgerode
m. Gem. u. Dienerſch. a. Wernigerode. Hr. Graf de Suzor a. Ber
lin. Hr. Dr. med. Koſackenborn a. Memel, Hr. Stadtrath Buchlach
m. Fam. a. Breslau. Hr. Kaufm. Ranf a. Crefeld. Hr. Reg.
Rath v. Crefeld m. Gem. a. Coblenz. Frau Hofräthin v. Polzfuß a-
Berlin. Hr. Kaufm. Barth a. Poſen. Hr. Partik. Rohr m. Gem, a.
Berlin. Hr. Gutsbeſ. Winkelrted a. Ulm. Hr. Fawmeroer. APſ
Gumpel a. Gießen. Hr. General- Agent Curtius a. Frankfurt. te
Hrru. Kaufl. Waßmann u. Sander a. Magdeburg Volkmar a. Hal
berſtadt, Franke a. Solingen. Hr. Graf v. Taumer mit Dienerſch.
a. Curland. Hr. Kammerherr v. Trokha a. Genſefurth. Hr. Gevw.
Director Franke m. Fam. a. Strelitz. Hr. Gutsbeſ. Dämmer a. Poſen.
Hr. Dr. med. Caspar a. Staßfurth. Hr. Partik. Spieth a. Prag-
Hr. Fabrikbeſ. Bartelsmann a. Bielefeld. Die Hrrn. Kaufl. Petri a-
eiverne, Stemmler a. Magdeburg Seidel a. Bremen, Scheller a.
Hamburg Zelt a. Warſchau.

Stadt Zürch 3 Hr. Kriegsrath Heinich a. Berlin. Hr. Privakmann
Wittſtein a. Wiener- Neuſtadt. Hr. Dr. med. Müller m. Tochter a.
Potsdam. Hr. Poſt-Comm. Petitzcan a. Wernenhan. Hr. Rikterguts
beſ. Henry a. Fredersdorf. Hr. Kammerger. Aſſeſſ. Torgany a. Alt
land sberg. Die Hrrn, Kaufl. Härtel, Schuchardt u. Engelmann a.
keipzig Lindemann a. Barmen Meyer a. Ronsdorf, Becker a. El
berfeid, Lüttgens a. Braunſchweig Freudel a. Hildesheim Lottner
a. Hamburg, Kraft nebſt Gem. g. Berlin, Grate a. Nordhaufen,
Brand a. Frankfurt a/O. Keil a. Berlin. Hr. Lieut. Graf Henkel
v. Vonnersmark a. Magdeburg. Hr. Director Brandt a. Poſen. Hr.
Procurator Seiffert a. Braunſchweig. Hr. Juſtiz- Commiſſ. Selig-
müller nebſt Gem. a. Cönnern. Die Hrrn. Oekon. Petzold a. Schaaf
ſtedt, Metzger a. Braunſchweig. Hr. Gaſtgeber Zeller nebſt Gem.,
Hr. Ober-Str.-Contr. Götz a. Leipzig.

n Hr. Reg.-Rath Nauck a. Minden. Hr. Stadtbaurath
Schüler a. Magdeburg. Hr. Aſſeſſor Schenk u. Hr. Refer. Bürger
a. Frankfurt. Die Hrru. Kaufl. Könneritz a. Brandenburg, Spiegel
a. Zangenderg. Hr. Oekon. Krauſe a. Eckmannsdorf. Hr. Prof. Gi
trofsky a. Warſchau. Hr. Rector Oelſe a. Poſen. Hr. Lehrer Lennig
a. Berlin. Hr. Priv. Gelehrte Teyſel a. Fallersleben. Hr. Fabrik.
Jonnemann a. Homburg.

Die Hrrnu. Kaufl., Grauer a. Hohenthal, Berthokd
a. Leipzig Werner a. Heiligenſtadt, Berſo a. Wittenberg Hr. Oekon.
Barck a. Kronſtadt. Die Hrru, Fabrik. Rümpler a. Stettin Stange
a. Sorau, Schmidt a. Suhl.

Hr. Lieut. v. Brockhaus a. Magdeburg. Hr. Dr.
Herrmann a. Königsberg. Hr. Gaſtw. Palm a Quedlinburg. Hr.
Böttchermſtr. Roſemann g. Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Conſtanz
a. Liegnitz, Leviſon a. Berlin. Hr. Geſchäftsmann Dietrich a. Hüp
ſtedt. Hr. Fabrik. Hempel a. Blankenburg.

Hr. Kammerrath Wartze a. Roßla. Hr. Hauptm.
v. Linger a. Saar. Hr. Lieut. v. Falken a. Frankfurt. Die Hrru-
Kaut!. Ginſer m. Fam. a. Nordhauſen Kunze a. Magdeburg Kie
fenzahn a. Chemnitz, Hr. Partik. Schreider a. Berlin. Hr. Dr. Pfo
tenhauer a. Tholen. Hr. Partik. Rudolph a. Stettin. Hr. Dr. med.
Kaiſer a. Leipzig. Hr. Offizier v. Lippenſtein a. Luxemburg. Hr. Fa
vrik. Hohenthal a. Jſerlohn. Die Hrru. Kaufl. Schulze a. Frankfurt
a/ M. Stein a. Aachen.

Goldnen Kugel Hr. Kaufm. Schröder a. Magdeburg. Hr. Kellerei
ſchreiber Müchel m. Fam. a. Berlin. Hr. Schauſp. Monhaupt a.
Bremen. Hr. Oekon. Gericke a. Wittenberg. Hr. Mühlenbeſitzer
Gruſſendorf a. Troſſen. Hr. Oekon. Habermann a. Gotha. Hr. Fa
brik. Zwickner a. Dresden. Hr. Cand. Reisbach a. Glefien. Hr. Priv.
Gelehrter Dr. Schaaf a. Berlin. Hr. Kaufm. Kieſel a. Ermskirchen.
Hr. Lithogr. Wilutzky g. Königsberg Hr. Amtm. Wetzel a. Rickwitz.

Hr. Dr. med. v. Müller a. Frankfurt a/ O. Hr. Di
rector Herrfurth a. Berlin. Hr. Partik. Scharleben a. Paris. Hr.
Gutsbeſ. Menhold m. Fam. a. Dresden. Hr. Partik. v. Stemmkoberg
a, Stettin. Die Hrru. Kaufl, Heil m. Fam-, Oſtrau a, Berlin.

u
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Faurilien Nachrichtetk.
erbindungs Anzeige.

Theilnehmenden Verwandten und Freun
den zeigen ihre heute zu Brachwitz voll
zogene eheliche Verbindung hiermit exge-
benſt an

Halle, d 25. Auguſt 1844
Albert Schmidt.
Adelheid Schmide,

geb. Schmidt,

1HSHSHV.SSSCGCGCCCSGGGG x
Bekanntmachungen.

Zwei ſchon gebrauchte Branntweinbla-
ſen von 300 bis 500 Quart Jnhalt, mit
oder ohne Hut und Schlange, jedoch von
guter Beſchaffenheit, werden zu kaufen ge-
ſacht von

Durchwehna bei Düben,
den 22. Aug, 1844.

Fr. Schlobach.
m

Freiguts- Verkauf.
Ein 3 Stunden von Halle gelegenes

Fkeigut, mit mittelmaßigen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, nebſt 447 Magdeb.
M. Feld, durchgangig Raps und Weizen-
boden, 7 M. Garten und Wieſen, ſo wie
mit voller Erndte und vollſtändigem Jn-
ventar, Schiff und Geſchirr, wie es ſteht
und liegt, ſoll um den billigen Preis von
23,500 Thlr. mit 10,000 Thlr. Anzah-
lung, verkauft werden. Alles weitere durch
Ernsthal in Halle a/S,

Wattirte Schlafdecken in Zitz, Stuck
2. Thlr. 15 Sgr. zweiſchlafrige Caſimir-
Bettdecken, Stuck 15 Sgr., rothe turkiſche
Bettdecken, Stuck 1 Thlr. 15 Sgr., oſt-
indiſchen Nanquin, Stück Ellen 15 Sgr.,
ſo wie 1000te Artikel werden rein aueper-
kauft bei Ernsthal.

W

7 br. Schwaneboi Elle 67 Sgr.,
Schwaneboiröcke 7/, lang, Stück 11 Sgr.

H. Ernsthal.
J

Heute, Montag, großes Mili-
tair- Concert vom Muſikchor des
26,. Jnfanterie-Regiments, im
Garten zur Weintraube.

ElektrieitätsAbleiter.
Dieſes neu erfundene unfehlbare Mittel, um das überfluſſige elektriſche Fluidüm

aus dem menſchlichen Körper abzuleiten, und dadurch als ein ſicheres Heilmittel
gegen Rheumatismen und Nervenleiden aller Art, als Reißen, Gicht,

opf und Zahnſchmerzen, Hals und Bruſtweh z. dienend.
ausfuhrlicher Gebrauchsanweiſung Thlr.

In Halle bei

Preis pro Stuck nebſt

Franz Vacceani,Rothen Thurmanbau, 1 Treppe hoch.

Eine Materialhandlung mit dabei be
findlicher Baäckerei, 4 Acker Feld und Gar
ten, 3 Stunden von Halle ſehr vortheil-
haft gelegen, ſteht billig zu verkaufen. Na-
heres ertheilt Supprian in Halle, Leip-
ziger Straße No. 283.

Butter- Anzeige.
Friſche ſchleſiſche Butter in 1 13

Ctnr.-Gebinden, von vorzuglicher Guüte, em

pfehlen S. M. Simon.
400 Thlr. ſind ſofort auf gute Hypo-

thek auszuleihen.
ſtraße Nr. 207 in der oberſten Etage.

Der Kreis-Oekonomie-Taxator
J. G. Grohmann wohnt in Halle
Nr. 880, worauf bei vorkommenden Be-
ſchaädigungen der Feldfruchte 2c. in dieſem
Herbſt hier und in den nachbarlichen Krei-
ſen, aufmerkſam gemacht wird.

Das vor zwei Jahren neuerbaute, in
Zſcherben gelegene Meißnerſche Grund-
ſtuück, in welchem jetzt die Schlachterei ſehr
ſchwunghaft betrieben wird, ſoll

zum 1. Septbr. C.,
Nachmittags 2 Uhr, im Schellnerſchen
Gaſthofe daſelbſt meiſtbietend verkauft wer
den, und lade ich hierzu zahlungsfahige

Kaufer ein. Supprian.
Heute empfing die erſte Sen-

dung von dem beliebten Bairiſch Bier
von Wernecke in Magdeburg, welches
hiermit empfehle.

C. F. Mente,
Gaſtgeber zur goldnen Kugel.

Das Nahere Bruder

Branntwein,
echten Quedlinburger Nordhaäuſer und Korn
doppelt und einfach abgezogene Aquavite und
Liqueure im Ganzen wie im Einzelnen bil-

ligſt bei Carl Brodkorb.
Champagner,

echter franzöſiſcher zu 177 und 124 Thur,
feiner frankiſcher zu 25 Sgr.,
ſehr preiswerthe Rheinweine und Franz-

weine,
Grog Extract aus feinſtem JamaicaRum,
Citronen, Apfelſinen- und Ananas Punſch

Extract aus feinſtem Arac und friſchen
Fruchten bereitet,

feinen Jamaica-Rum, und
Arrac de Goa empfiehlt

Carl Brodkorb.
Einem hochzuverehrenden Publikum zu

Halle mache ich die ergebenſte Anzeige,
daß meine Thier-Menagerie, wie gewöhn
lich, in dem bekannt gemachten Zeitraum
zu ſehen iſt, wie auch die Futterung jedes-
mal praciſe 6 Uhr ſtattfindet.

Da mein Hierſein nur von ganz kurzer
Dauer ſein wird, erlaube ich mir zu be
merken, daß auf Erniedrigung der ſchon
bekannten Preiſe nicht zu warten iſt.

Schreyer,
Menagerie- Beſitzer.

Heute Montag den 26. Auguſt
großes Concert, gegeben von dem M
ſikchor des Hochlöbl. 27. Jnf. Regiments,
unter der Leitung des Hrn. Muſikdirektors
Buſchinsky.

Anfang 4 Uhr.

Sunke
Ein großer kupferner Keſſel ſteht billig

zu verkaufen Nr. 955. großer Schlamm.

Bei Eröffnung der Jagd empfehle ich mein Lager von
Feinſtem franzöſiſchen Pulver, engl.

hütchen, Ladepfropfen und weichem Blei zu den billigſten Prei-
ſen.

Patent-Schroot, Züns-

W. Fürſtenberg in Halle.

X a r C e

Entrée fur Herren
2 Sgr., fur Damen 1 Sgr.

e
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